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| Sport mi> Körperpflege . |
Wintersport.

Nun ist er da, der grimmige Geselle, der Winter , der den
Wintecsportlern viel Freude , den Armen aber viel Kummer
Und Sorge bringt . Der wahre Naturfreund , besonders der Win¬
tersportler , der diese Zeit mit Sehnsucht erwartet hat, zieht
seinen Lodenrock an , nimmt Rucksack und Ski oder Rodel und
erlt hinaus , um seinem Sport zu huldigen und zu schauen . Denn
zu schauen gibt es da genug. Der Nadelwald ist bei Schnee¬
fall mit Millionen von Kristallen behängt, die Baumstämme
mit wunderbar feinen, scharfen Eisnadeln geziert , und es lacht
die Sonne oder es wirbelt Flocken und wir sehen eine unendliche,
weiße, gleichmäßig beschneite Fläche, die uns das Herz höher
schlagen läßt und uns auffordert , darüber hinwegzugleiten. Daß
bet Wintersport von großer kultureller und ästhetischer Bedeu¬
tung ist, daß er Körper und Geist der Stadtmenschen kräftigt ,
wird auch von der Arbeiterschaft allmählich erkannt. Gerade
sie bat eS am notwendigsten, diesem schönen und gesunden Sport
meqr wie bisher Beachtung zu schenken. Der großstädtische Ar¬
beiter ist es seiner Gesundheit schuldig, seine freien Tage in der
frischen , reinen Winterluft zuzubringen , dort seine Muskeln ,
Nerven und Glieder zu stärken und seiner Lunge friscke und
gute Luft zuzuführen. Wer sich mit diesem idealen Sport be¬
fassen und ihn leicht und billig pflegen will, dem ist durch den
Touristenverein „Tie Naturfreunde " Gelegenheit gegeben . Diese
zentrale Organisation der Arbeiterschaft für das Wandern hat
schon seit Jahren sehr viele Arbeiter für den Wintersport be¬
geistert . In vielen Ortsgruppen bestehen eigene Sektionen,- die
sich eingehend mit der Pflege des Wintersportes beschäftigen ,
AuSrüstungsgegenstände, Ski und Rodel zum Anlernen ver¬
leihen, sowie Karten, Führer und Lehrbücher zur Verfügung
stellen.

Das preußische Kultusministerium und der Sport .
Der preußische Kultusminister hat einen Erlaß herausge¬

geben , wonach bä den Schülern der höheren Lehranstalten und
den Zöglingen ter Lehrer-Bildungsanstalten ein halbes Jahr
vor Vollendung les Jahrganges Leistungsmeffungen vorgenoui-
men werden solen . Die in diesen Olympiaprüfungskämpfen
(Laufen , Spring, » , Wurf -, Stohübungen und Schwimmen) her¬
vortretenden Spnttalente werden dann dem Deutschen Reichs-
auSschuß für Oümpische Spiele namhaft gemacht , der sich ihrer
zur weiteren Autbildung annimmt . Diesem Vorgehen des preu¬
ßischen Kultusninisteriums werden sich auch die Unterrichtsver¬
waltungen der ibrigen Bundesstaaten anschließen.

* Wintersprtsonderzug . Die Großh . Generaldirekiton
der Bad . Staateisenbahnen läßt von jetzt ab bei günstigen
Schneeverhältnissn an allen Sonn - und Feiertagen einen
Wintersportsondezug auf der Schwarzwaldbahn laufen , der
zum 2 Pfennigtrif Eilzugsfahrplan hat . Von Karlsruhe
usw. bietet sich Aschluß an den Wintersportzug durch Benützung
des Personenzug Nr . 870 . Ab Karlsruhe 5,38 Uhr Ettlingen
5 Uhr 46, RastatB Uhr 06, Baden-Baden 6 Uhr 06, Bühl 6 Uhr
30, Achern 6 Uh 40, Appenweier an 6 Uhr 56. Lahr fährt
5 Uhr 51 ab, Ofßiburg an 6 Uhr 34 . Der erste derartige Win¬
tersportzug fährjam Sonntag , 4. Januar 1914, anläßlich der
großen Wintersirtveranstaltungen in Triberg . ( Bobsleigh¬
rennen , Rodelmgterschaft.)

* .
Schneeschhwanderungenfür nächsten Sonntag .

Ein seltenerGast hat Einzug gehalten . — Nicht nur auf
den hohen Berg «, sondern auch in die Talgründe ist diesmal
der Schnee gedrngen und hat auch die Nichtwintersportler er¬
freut . Und jede der jemals auf Schneeschuhen die heimischer .
Berge befahren rt , hat eine doppelte Freude empfunden über
da ? weiße Kleidder Natur . Mit übernatürlichen Kräften hat
es ihn gepackt.

„Es war eii einzig schöner Tag !" So muß eS heißen,
wenn wir abend heimwärts ziehen. Das kann es nur dann,
wenn das harmeische sich gestaltet hat . Eine große Frage , ja
die wichtigste , istdas „ Wohin ? "

Verkehrt ift S, wenn der Anfänger im Schneeschuhlauf die¬
selben Touren uternehmen will, wie der geübte Läufer . In
diesem Punkte lird viel gesündigt und mancher verpfuschte
Schneetag — füiAnfänger und Skiläufer — ist auf das Konto
zu setzen, daß gw Freunde mit geringerer und größerer Sicher¬
heit im Schneesuhsport zu einer gemeinsamen Schneetour auf¬
gebrochen sind .

Der Anfängc vermeide die hohen und vor allem die schrof¬
fen Berge, wie zB . die Hornisgrinde . Es ist z . B . viel einfacher,
den Feldberg au Skiern zu erobern, als die Hornisgrinde , be¬
sonders wenn « n den fast mühelosen Aufstieg von Titisee
aus unternimm Für die Karlsruher Skisportler genügt der
Dobel für den csten Tag . Er bietet alles : Schöner Aufstieg
(von Marxzell ms ) , herrliches Gelände oben , Uebungswiese.
Sprunghügel un zum Schluß eine schöne Abfahrt ( nach Herren -

alb ) . Am zweiten Tag auf Brettern kann man schon größere
Anforderungen stellen, z . B . eine Tour ab Obertal über Jmmen -
stein , Unterstmatt , Mannheimer Weg , Hundseck , Kirchweg , Her-
renwies , Sand und Abfahrt nach Baden-Baden oder Obertal .
Am dritten Tage mag , wer sich sicher fühlt, an die Hornis¬
grinde wagen. Eine der schönsten und lohnendsten Touren ist
die folgende : Ottenhöfen , Allerheiligen, Ruhstein, Mummelsee,
Seibels Eckle , Hornisgrinde , Unterstmatt oder Breitenbronn
und Abfahrt nach Oberthal oder Ottersweier oder die ganze
Tour umgekehrt.

Wie bei jedem Sport , so sollte auch im Skisport jedes Sport -
fexentum und jedes künstliche Training verpönt sein . Auch hier
soll jedes Naturfreunden Streben ein „Zurück zur Natur " sein .

Kommurmlpottttk .
a . Schulhausneubau in Wöschbach. Die letzte Bürgeraus -

schußfitzung genehmigte die zum Bau eines Schulhauses ange¬
fertigten Pläne . Der Bau soll sofort begonnen werden und bis
1 . Oktober beendet sein . Auch wird sodann eine weitere Lehr¬
kraft angestellt werden. Die sozialdemokratische Fraktion hat
seinerzeit gegen den Platz , auf dem das Schulhaus erstellt
wird , Einspruch erhoben und zwar aus folgenden Gründen :
Die dahin führenden Wege sind schmal und nur mit großen
Kosten zu verbreitern , denn es handelt sich um gebirgiges Ge¬
lände . So wie die Dinge nun liegen, sind bei dem steilen
schmalen Wege Unglücksfälle aller Art zu befürchten. Wenn
z . B . ein Auto die Straße passiert, kann kaum ein Mensch , viel
weniger ein Fuhrwerk ausweichen. Wie oft ist es schon vorge¬
kommen, daß bei Holz- und sonstigen Fuhrwerken die Bremse
plötzlich versagte, so daß der Wagen mit rasender Geschwindig¬
keit den Berg herunter sauste . Nun denke man sich den Fall ,
daß gerade in einem solchen Momente die Kinder auf dem Wege
zur Schule sich befinden . Jedenfalls lehnt die sozialdemokra¬
tische Bürgerausschußfraktion alle Verantwortung ab , denn sie
hat rechtzeitig gewarnt . Der Gemeinderat hat in diesem Falle
nicht einmal die sonst üblichen Entschuldigungen, daß Sparsam¬
keitsrücksichten diesen Entschluß bedinge, auf seiner Seite .
Jedermann muß zugeben, daß andere ebenso gut gelegene Plätze
zu haben waren , zu denen einwandfreie Wege vorhanden sind .
Der Gemeinderat hat also in diesem Falle ebenso wenig die
Interessen der Gemeinde in der richtigen Weise wahrgenom¬
men , wie seinerzeit , als er durchsetzte , daß das alte , noch durch¬
aus in gutem Zustande befindlich Pfarrhaus abgerissen und
mit Gemeindezuschuß ein sehr teurer Neubau erstellt wurde,
anstatt das alte Gebäude stehen zu lassen und für andere Zwecke,
z . B. für eine Kinderschule, zu benützen. Auch hätten die Kran¬
kenschwestern gute Wohnräume erhalten können und brauchten
nicht wie jetzt in wen Mansarden kampieren.

Ein wenig erfreuliches Weihnachtsgeschenk wurde vor
Weihnachten einem Teil der städtischen Arbeiter in Breiten
zu teil . Am heiligen Weihnachstvbend erhielten einige Ar-
beiter von ihren Vorgesetzten die Mitteilung , daß sie jetzt
einige Zeit ,/mssetzen " müßten , „es sei kein« Arbeit da.

" Es
sind darunter Arbeiter , die schon jahrelang bei der Stadt be¬
schäftigt sind . Was kein Unternehmer getan hat , das tut hier
mitten im Winter eine Stad -tverwalttmg ; dabei steht fest ,
daß bei einigem guten Willen - Arbeit genug vorhanden wäre .
Hat sich denn die Stadtverwaltung nicht gefragt , von was
denn nun die Arbeiter leben sollen, vielleicht von den Erspar¬
nissen aus den horrenden Löhnen , die die Stadt den städti¬
schen Arbeitern zahlt ? Man merkt aber , daß ein anderer
Wind vom Rathause weht , seit nämlich der Bürgermeister ,
der schon einige Wochen krank ist , vom Ratbause fern ist.
Wir glauben nicht, daß dieser solch einen Schritt gebilligt
hätte . Diese Anordnung kann nur von dem stellvertretenden
Bürgermeister herrühren , der aber sonst auch überall sein so¬
ziales Mäntelchen gern« zur Schm: trägt . Wir meinen , es
sollte der Stadt leicht sein , für die Arbester eine anderweitige
Arbeit zu finden , es darf nur der Wille dazu vorhandm
sein.

flrrs der Stadt.
* KarlSrnbe . 3. Januar.

Das Neujahrsgeschenk für die städtischen Arbeiter. All¬
jährlich erscheint in den Tageszeitungen folgende Anzeige :
„Anläßlich des Jahreswechsels bringen wir zur Kenntnis ,
daß es den städtischen Arbeitern nicht gestattet ist , Trinkgel¬
der zu verlangen .

" In diesem Jahr ist nun das Verbot noch
verschärft worden , indem es heißt : „Trinkgelder anzuneh -
men .

" Man könnte nun Wunder meinen , was die betref-
senden Arbeiter für Bettler feien . Unser Standpunkt ist ja
bekannt , wir verwerfen das Tttnkgelder betteln ebenso
wie die Stadtverwaltung . Mer , wenn jemand aus freien
Stücken den Arbeitern etwas zukommen lassen will , sollte es
nicht als ein Verbrochen angerechnet werden , wenn der Ar-
beiter ein Geschenk annimmt . Man denke doch an die Brief¬
träger , Zeitunasträgerinnen , Bäcker, Metzger usw. Es sei
auch darauf hingewiesen , daß z . B . die Wärter im Dierorts -
bad jährlich 400 Mk . Tttnkgelder versteuenr nmssen, auch

die Straßen -bahnschaffner müssen Tttnkgelder versteuern . Do
meinen wir , was der Stadt bei dem einen recht ist, sollte ihr
bei dem andern billig sein.

* Städtebauliche Ausstellung im kleinen Festhallesaal. Der
Vorstand .des Badische » Architekten - und Jngenieurvereins be¬
richtete dem Stadtrat über das Ergebnis der von ihm mit Un¬
terstützung der gr . Regierung und der Stadtgemeinde in bei
Zeit vom 28 . November bis 7. Dezember ds . Js . im kleinen Fest -
hallesapl veranstalteten Ausstellung für „Siedelungswesen,
Städtebau und Wohnungswesen "

(städtebauliche Abteilung der
Leipziger Baufachausstellung ) und die daran angeschloffenen
Borträge dem Bericht ist zu entnehmen, daß sowohl die Vor¬
träge , als auch die Ausstellung gut besucht waren . An Ein¬
trittskarten für die letztere wurden abgegeben : Dauerkarten
an Ehrngäste 10 , Einladungskarten an Ebrengäste 100, Dauer¬
karten an Vereinsmitglieder 520, verkaufte Dauerkarten 104,
verkaufte Einzelkarten (zu 20 Pfg .) 2004 , verkaufte Einzelkarten
zu ermäßigtem Preis 807 , zusammen 3545. Die Besucherzahl
hat sich auf insgesamt etwa 4000 belaufen.

* Straßenbahn nach Beiertheim . Wegen der Herstellung
von Straßcnkanälen im Stadtteil Beiertheim mutz der Betrieb
der Straßenbahnlinie 3 und 4 auf die Dauer von 3—4 Monaten
teilweise eingeschränkt werden . Mit Wirkung vom 8. Januar
k. Js . an werden aus der Linie 4 (Beiertheim—Friedhof) die
Wagen nicht bis zur Endhaltestelle in der Marie -Alexandra-
straße , sondern nur bis zur Einmündung der Hohenzollernstratzcin die Karlstraße geführt und später — mit dem Fortschreitender Bauarbeiten — nur noch bis zur Reichsstraße. Die Wagender Linie 5 ( Schlachthof—Hauptbahnhof —Beiertheim) werden
vom 8. Januar an nur bis zum Hauptbahnhof laufen.* Zerstörung der Eisbahn auf den städtischen Wiesen an
der Alb beim Stadtteil Grünwinkel . In der Nacht vom 22 . aut
26 . d . M . wurden die Schleusen , durch welche das Wasser der
Alb auf die Eiswiesen an der Wb beim Stadtteil Grünwinkei
geleitet wird , geschlossen und die Abzugsschleusen geöffnet , sodahdas Wasser wieder in die Alb zurücklies und das Eis auf dev
Wiesen trockengclegt wurde . Die Eisbahn , die andern Tags
hätte benützt werden können, war dadurch zerstört. Zudem wur¬
den die Schleusen beschädigt . Der Stadtrat machte hiervon der
gr . Staatsanwaltschaft Anzeige. Für die Entdeckung des Täters
setzt er eine Belohnung von 25 Mjk. aus .

* Turmuhr auf dem alten Bahnhofsgebäude. Mit Geneh¬
migung der gr . Eisenbahnverwaltung soll die Turmuhr auf dem
Aufnahmegebäude des alten Hauptbahnhofs , die seit der Ver-
legung desselben außer Betrieb ist, auf Rechnung der Stadl
wieder in Betrieb genommen werden. Die Kosten für die Wie¬
dereinrichtung eines mechanischen Uhrwerks (300 Mk. ) und fürdas regelmäßige Aufziehen der Uhr ( jährlich 50 Mk. ) werden im
Entwurf des nächstjährigen Gemeindevoranschlags vorgesehen* Frequenz der Straßenbahn im Monat November . Das
Stratzenbahnamt teilt mit , daß im Monat November ds . Js .
auf der Straßenbahn 2 002 946 Personen gegen 1525 103 im
gleichen Monat des Vorjahrs befördert worden sind . Die Ein¬
nahmen hieraus betragen 175 057 Mk. gegen 129 230 Mk. iw
November 1912 .

* Unfälle . Am 31 . v . M . fiel das zweijährige Kind einer in
der Schillerstraße wohnhaften Taglöhnerswitwe rücklings ir,
einen mit kochendem Wasser gefüllten Topf und zog sich erheb¬
liche Brandwunden am Rücken zu, sodaß es ins städtische Kran¬
kenhaus ausgenommen werden mußte . — In einer "Fabrik im
Rheinhafen hier rutschten beim Umwenden eines Bierfuhrwerks
die Vorderräder zur Seite , wodurch der Bierführcr kopfüber
vom Wagen geschleudert und erheblich verletzt wurde. Er wurde
mittels Autos ins städtische Krankenhaus verbracht .* Ein Zimmerbrand entstand am 31 . d . M . abends 9. 15 Uhiin einem Hause der Adlerstraße beim Abbrennen eines Feuer¬
werkskörpers durch einen elf Jahre alten Knaben. Der ent -
standene -Fahrnis - und Gebäudeschaden beträgt zirka 180 Mk
Das Feuer konnte durch den Wohnungsinhaber gelöscht werden

* Zwei Straßenbahnwagen stießen Donnerstag abend 10 .45
Uhr in der Reichsstraße zwischen Schwarzwaldstraße und Bahn¬
hofsplatz zusammen . Verletzt wurde niemand. Der Material -
schaden ist gering .

* Brand . Donnerstag nachmittag wurde durch einen bren.
»enden Christbaum in einem Hause der Kriegstraße ein Vorhangin Brand gesetzt . Da die Wohnungsinhcrberin vorübergehenddas betreffende Zimmer verlassen hatte, griff das Feuer rasch um
sich, sodaß von gegenüber Wohnenden die Feuerwache alarmier !
werden mußte . Es gelang jedoch der Wohnungsinhabcrin , da?
Feuer , welches einen Schaden von zirka 4000 Diark verursachte
noch vor dem Eintreffen der Feuerwehr zu löschen.

* Diebstahl . In der Neujahrsnacht früh 1 Uhr wurde einen
Architekten von hier in einem hiesigen Cafe in dem vor dem
Büfett entstandenen Gedränge seine goldene Taschenuhr mi!
Kette im Werte von 150 Mk . entwendet.

Veranstaltungen.
h . Karnevalistisches . Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlick

ist , findet am Sonntag , 4. d. M . , nachmittags ab 4. 11 Uhr, im
„ Apollo " -Saal (Marienstraße ) die bereits avisierte , großeDamen - und Fremdensitzung der vereinigten Karnevalsgesell-
schaften statt . Nach dem bis jetzt angemeldeten Stoff der ver¬
schiedenen Büttenredner von hier und auswärts verspricht diese
Sitzung eine Glanzleistung aus karnevalistischem Gebiete zuwerden. Möge der Veranstaltung ein guter Besuch zuteil werden

bin verLigjahriger Katarrh
geheilt .

„Ich litt vitzig Jahre an einem hartnäckigen Luftröhren -
nnd Lungenkatärh , gebrauchte englische Jnhalationsgläser ,

l ie mir nichts hlfen, und eine Masse Arzneien , die ebensoviel
-gewirkten und tir einen Magen« und Darmkatarrh zuzogen.
Vor kurzem lietzich mir einen Tancreschen Inhalator kommen ,und bald war nein altes Leiden vollständig geheilt. Auch das
Asthma, das ich mir infolge des anhaltenden Hustens zuge¬
zogen hatte , ist ast vollständig verschwunden . Ich bin deshalb
ganz begeistert :on dem Tancreschen Heilverfahren und kann
ähnlich Leidende, nur den Rat geben , sich sobald als möglich
den vorzüglichen Tancreschen Inhalator anzuschaffen. Ich
habe diese Anerennung freiwillig (ohne Aufforderung ) ausge¬
stellt und mit vtlinem Namen unterzeichnet.

N a ch s ch r if t. Ich habe obige Anerkennung am 22 . Fe¬
bruar 1910 geschieben und mich seitdem durch beständige An¬
wendung der Dlncreschen Einatmungen von meinem bösen
Asthma befreit.

Rastatt . H. B ü ch l e r , Realschulvorstand."

ES liegen üler 10000 ähnlicher Anerkennungen vor, welche
vurch einen vereidigten Bücherrevisor und polizeilich -beglau¬
bigt sind . Tancres Inhalator , der bereits von vielen Aerzten
wegen seiner oftmals überraschenden Wirkungen bei Katarrhen
der Luftwege in Gebrauch genommen wurde und der in seinem !
letzthin Lerousgebrachten. neuen Modell B noch lebr erbeblicüe '

Verbesserungen aufwcist, darf nicht mit Inhalatoren älterer
Konstruktion verwechselt wett'en . Sein Hauptvorzug besteht in
einer viel größeren Tiefenwirkung .

Nicht nur bei Luftröhren - und Lungenkatarrh leistet Tan «
eres Inhalator so schätzbare Dienste, wie aus dem obigen Zeug¬
nis des Herrn Büchler (Rastatt ) hervorgcht, sondern auch ander«
akute und chronische Katarrhe , wie Rachenkatarrh. Stock¬
schnupfen , Keblkopfkatarrh, Mittelohrenentzündung rc . , werden
durch den kleinen Apparat sehr günstig beeinflußt , was aus dem
nachfolgenden Anerkennungsschreiben des Herrn Professors Dr .
Reuther , Oberlehrer am König!. Lehrerseminar , Auerbach im
Vogtland , hervorgeht.

„Daß ich heute das achte Exemplar Ihres Inhalators b?«
stelle , dürfte für die Brauchbarkeit desselben wohl das beste
Zeugnis sein. Indessen muß ich auf Grund der gemachten
Erfahrungen noch besonders hcrvorheben, wie die Anwendung
Ihres Apparates nicht nur hartnäckigen Stockschnupfen und
chronische Katarrhe der sonstigen Luftwege (Rachenhöhle , Kehl¬
kopf, Luftröhre . Bronchien) beseitigt hat, sondern daß in einem
Falle sogar eine Mittelobrentzündung mit verbundener Schwer¬
hörigkeit und in einem anderen Falle eine Stirnhöhlenvereite¬
rung zu weichen beginnen . Auch empfiehlt sich die Anwendung
Ihres Apparates zur Pflege und Kräftigung der Spreckwerk-
z>-uge für Lehrer , Pastoren , überhaupt für Redner und Sänger .
Ich danke Ihnen deshalb zugleich in Vertretung meiner Auf¬
traggeber herzlick für Ihre Erfindung ."

Der mäßige Preis ermöglicht jedem Leidenden die Anschaf¬
fung . Man gibt schließlich während eines längere Zeit dauern¬
den Katarrhs auch für andere , häufig unwirksame Mittel viel
Geld aus . und weit mehr büßt man durch ein solches Leiden '

an Verdienst ein , selbst wenn man dabei seinem Berufe noch
nachgehen kann. Die Gefahr , sich durch einen veralteten Ka¬
tarrh ein dauerndes Brust- oder Halsleiden zuzuziehen , läß'
sich überhaupt nicht in Geld abschätzen.

Hier erhält man dagegen einen wissenschaftlich erprobten,viele Jahre in der Familie verwendbaren Apparat, den jeder
Arzt, der ihn erprobt hat , als das vollkommenste anerkennen
wird, was es auf dem Gebiete der Katarrhbekämpfung gibt, und
gerade in der Uebergangszcit , wo man sich, wenn man ihn noch
nicht hat , täglich einen Katarrh holen kann, sollte jeder, der zu
f ' chen Erkrankungen neigt , unbedingt sofort kostenfreie Auf¬
klärung verlangen .

An minderbemittelte , vertrauenswürdige Personen wird
der Apparat auch gegen bequeme Ratenzahlung ohne Preisauf¬
schlag abgegeben. Nähere Auskunft über Tancres Inhalator
wird von der Firma Carl A . Tancre , Wies¬
baden L 12 gerne ko, -enlos und ohne Kau 'zwang erteilt .

Firma Earl A . Tancre , Wiesbaden l . IS

I ü wünsche genau Aufklärung über ifir neues JnhalationS -
system. Es dürfen mir jedoch keine Kosten hierdurch entstehen
Name u . Stand : - - - - - --
Wohnort : . . . . . . .
Genaue Adresse :. . . -. . .

Im offenen Briefumschlag mit 3 Pfg . frankieren .



No . 2. Samstag, den 3 . Januar 1914.
* Arbeitergesangverein „Harmonie ". Eine in allen Teilen

gelungene Weihnachtsfeier beging die „Harmonie " am letzten
Sonntag in Len Räumen des Gottesauer Schlötzle . An Der
Gratisbescherung des Vereins nahmen nahezu hundert Kinderteil, jeder Kindcrfreund konnte seine Freude daran haben, wie
die Kinder mit leuchtenden Augen den großen Christbaum be¬
trachteten und ihre Gaben in Empfang nahmen . Aus die Be¬
scherung folgte die eigentliche Feier , die von dem Männerchormit Beethovens „Hymne an die Nacht " eingelcitet wurde . Dann
wechselten Theaterstücke ernsten Inhalts mit Vorträgen heitererArt ab , in bunter Reihenfolge von Sängern und Sängerinnen
durchweg flott gespielt. Beifall fanden auch die Geig . nvorträge
des Herrn Linnighäuser jr . und die komischen Kabarettvorträge
des Vereinshumoristen K r e y f e r . Auch der gemischte Chor
trug verschiedene Lieder vor und ernteten von den zahlreich
Erschienenen großen Beifall . Den Mitwirkcnden sei auch an
dieser Stelle bestens gedankt. Der reich ausgestattete , von den
Mitgliedern selbst gestiftete Glückshafen fand raschen Absatz, so
daL die „Harmonie " auf eine Feier zurücksehen kann, wie sie
sichidesser nicht wünschen konnte. Den Schluß bildete ein Tänz -
che« and der Montag mit feinem Einerlei war bereits stark
angebrochen .

* Der Männergesangverein Karlsruhe veranstaltete am
2 . Weihnachtsfeiertage im großen Saale des „Kühlen Krug"
seine diesjährige Weihnachtsfeier mit einem auserlesenen Pro¬
gramm . Die Mitglieder mit Angehörigen und Gästen hatten
sich in überaus großer Zahl eingefunden . Eröffnet wurde die
Feier durch einen von der Mühlburger Stadtkapelle flott gespiel¬
ten Marsch und einer darauffolgenden Ouvertüre von Gottlöber .
Es folgte dann ein Melodrama , vorgetragen mit deutlicher und

schöner Aussprache von Frl . Berta Schäfer . Auch die folgen¬den Darbietungen von Herrn Richard Ritter , Frau Fannr
Wagner und Herrn Alex. Zimmermann , sowie von etwa
40 Damen , Angehörige von Vereinsmitgliedern , fanden herz¬
lichen Beifall . Ten Glanzpunkt der Feier bildeten die von
Frl . Maria Kunz vorgetragenen Lieder zur Laute , die mir
ihrer äußerst sympathischen , in allen Lagen wundervoll klingen¬den Stimme ernste und heitere Lieder zu Gehör brachte; sieerntete so stürmischen Beifall , daß sie sich zu mehreren Drein¬
gaben bequemen mußte . Die Theaterstücke „Ter Stiefkinder
Weihnachten" und „Das Weihnachtsgeschenk , gespielt von Her¬ren und Termen des Vereins , kamen wirkungsvoll heraus . Die
Darsteller fanden für ihre trefflichen Leistungen allgemeinen
Beifall . Besonderes Lob gebührt den Regieleitern Herren F.
Hummel und L . Weber für die gute Einstudierung der
Stücke . Ein gemischter Chor trug das von Herrn Baumann kom¬
ponierte „Komm mit deinem Engelslied " prachtvoll vor , das
Lied fand stürmischen Beifall . Das bekannte Toppelquartett
des Vereins erfreute die Anwesenden mit zwei sehr stimmungs¬voll vorgctragenen Chören, „Das Matrosengrab " von/ H . Son¬
net und „ Abschied" von A . Behle ; auch die beiden Männerchöre
„ Zwiegesang" von Kremser und „ Ständchen " von Abt wurden
in der altbekannten Weise von einer großen Sängerschar muster¬
gültig zum Vortrag gebracht. Tie gesangliche Leitung lag in
den bewährten Händen des Vereinsdirigenten Herrn Reallehrer
Adolf Bernhard . Der 1 . Vorsitzende des Vereins , HerrWacker , begrüßte in einer Ansprache die Teilnehmer und
dankte den Mitwirkenden für ihre Unterstützung. In seinerRede gedachte er auch zweier Verlobten , Angehörige von Ver-
einsmitglicdern und überreichte denselben unter entsprechcn -

_öen Glückwunschworten ein Geschenk. Den zweiten Teil bildeteerne Gaben - und Christüaumverlosung . Es wah dabei den An¬wesenden reichlich Gelegenheit geboten, von dem reichen Gaben-trsch und dem schön gezierten Christbaum manch schönen Ge¬winn mit nach Hause zu nehmen . Den Abschluß der eindrucks¬voll und glänzend verlaufenen Feier bildete ein Tanz , welchererst in später Mitternachtsstunde sein Ende erreichtê

Neues vom Tuge-
Aus der „göttlichen " Weltordnung .

Prag , 1. Jan . In dem Bororte Brevn » tötete in der Renjahrsnacht die Arbeiterswitwe Rek mit dem Rasiermesser ihr,beiden Knaben von 7 und 8 Jahre « und erhängte sich dann selbstweil sie und die Kinder dem Hungertode nahe waren . In de«Wohnung befand sich nur ein Strohbüudel , in das die Leiche «eingehüllt waren .

En ps. Julius StraT Karlsruhe. Es Mail.
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartileln. aller Arten Bosatz-
stoffen, Passementerien. Spitzen, Knöpfen , Weißwaren, Hand-
chuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern. Sportjackest , Mützen re .
Ltändiger Eingang von Menheile«. — Hekepho» 372. 3969

Blusen , Unterröcke usw . sehr preiswert . - H

Infolge der bisher ungünstigen Witterung für das Winter-
Geschäft, sehe ich mich gezwungen , jetzt am Ende der Saison,
eine möglichst rasche und vollständige Räumung meines
reichhaltigen Warenlagers herbeizuführen.

Ich unterstelle daher meine gesamten Lagerbestände
ohne Ausnahme einem

äumungs - Verkauf
mit derart herabgesetzten Preisen , dass jeder die
Gelegenheit zur Anschaffung hervorragend preiswerterund reeller Waren benutzen sollte.

Beginn : Montag , 5. Januar

20
Rabatt auf

I Herren - , Jünglings - u. Knaben -
Anzüge

0 , Sport - Anzüge
/ O Jünglings - u. Knaben-

Ulster und Paletots
Herren - , Hamen- u. Kinder -

Pelerinen
Gefütt . Loden -Joppen

15
Rabatt auf

fÜnabeii-^ I^ iädöheri-Su/eaters
^

gestrickte Herren - Ufesten
q , gestrickte Damen -Westen
/ O warme Untertaillen

Tuch -Unterröcke
Moire -Unterröcke

Pelze — — Shawls
Umschlagtücher

Herren -Paletots 1
dunkel gemustert , B

noch in allen Grössen ■
vorrätig B

früher 1 8 .— 1

Herren -Ulster
grösstenteils 2reihig

mit Rückengurt .
Moderne Farben ,

früher 22 . - 26 .- 37 .- I
, « so 1

jetzt 1 (1 netto ■ j - tet IB S0
2Ü

00
29

00

Damen - Blusen
in Baumwolle , Wolle

und Samt
um vollständig damit zu

ornen, fast durchweg zu

Verluslprelsin
I Herren -Anzugstofte

M Lieferung eleganterdfl EW ~ Maß -AnzügeIII /o Damen -KleiderstoHe.
§ M Herrenhosen u. -Westen

u , , , e Herren - u. Damen -WäscheRabatt auf Schürzen _ Strümpfe
| Bettücher — Betteppiche

r
5%alle übrigen Artikel

meines Warenlagers
sowohl in

nanufakfuru/ami
Rabatt auf als auch in

I Bettwäsche etc. etc.

3fuiiu4 Karlsruhe — Südstadf
25 Werderplatz 25

Nachen Sie Gebrauch von dieser Offerte, Sie sparen viel Geld!

^ « ftbaUe .
Morgen Sonntag , den 4 . Januar , 4 Uhr nachmittags :

Streich -Konzert
gegeben von der Feuerwehr - und Bürgerkavelle Karlsruhe .

Direktion : Königl . Obermusikmeister a D. H. Liese .
Inh ber von Stadtgarten -Jahreskarten

imd von Kartenheften . 20 Pfg .
Sonstige Personen . . . 60 Pfg .

I Militär und Kinder je die Hälfte .
Programm IO Pfennig . 6479

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtiaen nur rum einmnliaen Eintritt .

MM :

. Der beste Erwerb für
Hausindustrie ist ihrer
vielen Vorteile wegen meine

Strickmaschine
Außerordentliche Leistungsfähigkeit » große Nadelersparnis ,

V̂ermeidung von Fallmaschen » große Platzersparuis .
Stuckunlerricht gratis .

Eventuell liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.

Karl Shrfeld,
Karlsruhe . Kaiserstratze 99 . - Telephon 102.

Schwitz-Tee3
„Anni “ Liebersche Kräuter , bek .
laijM-Tw, erstes fiaasmittel i 50 Rg.
Droa . O. Mayer, wii eimstr. 20.

Mehl
Wir führen nur Mahlungen erster süd¬

deutscher Mühlen .

1 Mehl 1 ^ 85 «-.
0 Mehl 0 Pst. 90
4 Mehl 44 » 65 »
Feinster Kuchenmehl

in praktischen Handtuchsäckchen
5 Pfd . - Säckchen 10 Pfd -Säckchen

Mk. l *" " “ Mk. 1 * 95

Konfektmehl
5 Pfd .-Wischtuchsäckchen 9WI. 1 * 10

Magerer Iönstrifch
Pst . 3RI. 1 «OS

Sauerkraut
Pfd. 6 Pfg . 10 Pfd. 89 Pfg

Frankfurter Würfel«"
3 Paar § 0 Pfg .

per Pfd .

Ia. Limbarger !Sse
im Uschnitt

28 Pfg

im ganzen Laib

Pfd . 3 4 Pfg .
per

Pfd .

Stearinlichter (Kompo-
sition) '/, Pfd .-Pak«t

| Sicherheitr-ZMhölzer
Paraffinlichter

Pfg . per Paket 25Pfg.

sogenannte Schweden dH f
per Paket a i Pfg .

10 ®/» Konserven-Rabatt l ) ®/0
ab 1. Januar auf unsere sämtlichen Gemüse - und Früchte - Koufeveu .

Verlangen Sie bitte unsere Spezial -Konserven-Preisliste .

Pfannkuch & Co
Ga lila Da Ha

bekannten Verkaufstellen.in den

( velgiscbe Rieien »
mitStallungbill .

zu verk . Philippftr . 2 » , 5. St .

Massettr Hspfenblüte
Achtung ! Großes Achtung !

Ooppsl-Konrört
heute Samstag abend von 8 '

./z Uhr ab

Ä If Bockbier-Festes. ? S
Sonntag , den 4 . Januar , mittags 4 Uhr »

grotzesKonzert
ausgeführt von der Karlsruher Schützenkapelle .

Hierzu ladet ein 6480

Ar. L. Masse« , „ zur
' Hopfenblüte "

39 Kaiserstraße » 9 .

Man streut
den Fraien

jeden Tag

Sand in die klugen bei Hnjeisungen
aller möglichen Schuhcreme - Selbst
den minderwertigsten chuhputz-
mitteln werden in unlauter Weise
alle möglichen Vorzüge zugtebrieben,
deshalb ist sehr große Voiicht beim
Einkauf notwendig . — is beste ,
sparsamste und billigsteron allen
Schub- und Lederputjmittn ist und
bleibt das überall sehr beebte PUo.

_ L - /



Nr . 2 . _ Samstag , den 3. Januar 1914»
Heute beginnt unser alljährlich stattfindender , grosser Saison '

Seite 8

Räumungs - Ausverkauf
.

Da unsere ausgedehnten Läger geradezu überfüllt sind und zum Saison -

Schluss geräumt werden müssen , so sind die Preisherabsetzungen
so enorm , dass sie von keiner Seite erreicht werden . Fast durchweg

bis 75 Prozent beträgt die Ermäßigung
auf sämtliche Damenkonfektion

Auf folgende , meist aus früherer und aus dieser Saison stammende Sachen, die extra ausrangiert sind, verweisen wir als

DM- sensationell billig .
Meist auf

Extra-Ständern
ausgehängt.

Eine Partie Mädchen-Jacken und Paletots 3 Mk . Ein Posten Abendmäntel aus nur prima
reinwoll. Flausch- u. Tuchstoffeu 9.75, 12.75. Eine Partie reinwoll. Tuch- Kimonos 5 Mk.,
fabelhaft billig . Eine Partie Woll - und Wollraousselin - Kleider 9.75, 12.75 , 16.75. Ein Posten

Kostümrö -ke , nur wirklich gute Stoffe, neue Machart 4.90 Mk. Eine Partie prima Samtröcke

9.75 u . 14.75. Eine Serie Seidenkleider 14 .75 u . 16.50. Grosser Posten Seidenblusen 4.90 u. 6 .90.

Wollblusen 2.95. Samtblusen 4.40, 6.40, u. 7.40. Weisse Voilekleider 7.50 u . 4.75 . Ein

Posten prima Alpacca-Kostümröcke , schwarz u. marine 7.90. ImitiertePersianer -Jacken 19 .75.

Fast alle diese
Sachen haben

früher das
Z bis 5 fache

gekostet.

Hochelegante tieseliNCiiafts -Toiletten
jetzt dl » 9 50 4900 SS00

früher <*k 80— 120 110 - 160 140— 180

Plüsch -, Samt - u . Astrachan - Mäntel nur *“erbeste

jetzt vH 2960 39 50 - 49 00 59 00

früher bis 60 --45 70 vfl 88

Qualitäten
6 » 00

100 oft 116

Gutscheine
werden während des

Ausverkaufs
nicht eingelöst .

Mäntel , Kostüme , Taillenkleider , Samtkleider , Ballkleider , Blusen in Wolle,
Seide , Samt und Tüll , Unterröcke , Kostümrücke , fltorgenröcke ,
grosse Posten , alles , jedes einzelne Stück , enorm billig . 'Vi

Hirt & Sicküacbf .

Umtausch
von vor dem Ausver¬
kauf gekaufter Sachen

findet nicht statt .

3ede I«
liebt ein zartes , reines Ißeficht.
rosiges, jugeiidfrisch. Aussehen u
blendend schvn .Tetnt.DicS erzeuot

StecKenpferd’Seife
(die beste Lilienmilch - Seife)

ä St . 60 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote u. rissige Haut weißu .
sammetweich macht. Tube 50 -Z dei ,
C .Roth . Hofdr .,Herrenstr. 26-28 I
Ctlo Fischer , Karlstr. 74
Wilh . Baum , Werdet str. 27.
Em . Denuig , « aiserstr . 11
W . Tscherning » Amalienstr. 16
sowie in allen Apotheken 76
Mühlburg r Strauß - Drog .
Durmersheim : I . Glötzl .

/ üffenweinstr . Äv, 4. St . ist
^2 - ein schön möbl . Zimmer
an anständ. Arbeiter oder Fräu¬
lein billig zu vermielen. 6444

Erfinder !
Rat und Hilfe durch 441,

PatentbBru Villingen22Tel . l59
Hfl 15jäbr . Erfahrungen DMDDD

Sitiulih’fpiiraliitcn
liefert preisivert, gut und schnell
die Schuhklinik Porkstr . 42 .

Kl -vicchi ln
nachmittag 2 bis 3 Stunden .
Offerten erbeten an I . Brölz ,
Leopoldstraße 33. 6463

<» GutsitzendeKnaben« i
u. Männer - Kleider
finden Sie in größter

Auswahl im
Kaufhaus Zapf

Zell a . H.
Solide Arbeit bei
billigsten Preisen.

Daritjapuritt .
Für die Weihnachtsfeier rm städt. Krankenhause sind an

Geldgeschenken und Gaben eingegangen von Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Luise 100 Jl , Freifrau von Göler 60 Jt ,
Frau Baurat Hummel tiLJl , Ungenannt 5 Jl , Freifrau von
Tusch geb. Bassermann 10 Jl , Direktor Geh. Hofrat May 10 Jl ,
Wilhelm Appenzeller, Seifensieder 10 Jl , Brauereigesellschaft
,orm . G . Sinner 100 M, Heinrich Bauer 10 Jl , Stadtrat Tr .
Weil! 10 Jl , Glasermeister Lampert 2 Jl , W. 10 Jl , Ungenannt
10 Jl , Oberbaurat Courtin 1l^ Jl , Bierbrauerbesitzer Friedrich
Hopfner 60 Jt , Bahnhofrestaurateur Karl Stelzer 40 Jl , Maler¬
meister ©Berte 3 Jl , Weinhandlung K. Wilser 10 Jt , Jakob
Bahm 10 Jt , Christian Riempp 75 Jt , B. und H . 20 Jt , Tr .
Wehrle 30 Jt , Bierbrauerei A . Printz 60 Jl , Richard Gräbener
1Ö Jt , Frau Professor Ravenstein 10 Jl , Augenarzt Dr . K. Katz
10 Jl , Frau Käte Schrempp 10 Jl , Bürstenfabrikant Bernhard
Müller 5 Jl , Adolf Doldt , Schreinermeister , 4 M, Bäckermeister
Karl Appenzeller 3 Jl , Brauereigesellschaft vorm. S . Moninger
40 Jl , Rheinische Kreditbank 70 Jl , Karlsruher Brauereigesell¬
schaft vorm. K . Schrempp 60 Jl , Frau C. F . Otto Müller 20 Jl ,
Kutscherei Pfaff 3 Jl , Privatmann Emil L . Gerber 30 Jl , Bau -
geschäft Augenstein 10 Jl , Karl Schaller 10 Jl .

F . Wolfs u. Sohn 36 Flaschen Vinaigre , 24 Flaschen Karls¬
ruher Wasser, 400 Stück Toilettenseife ; Hugo Landauer 3 Bein¬
kleider , 3 Trikothosen, 3 Unterjacken ; Wilhelm Boiänder Hem¬
denstoff , Kleiderstoff, 7 Dutzend Taschentücher, 8 verschiedene
Kinderschürzen; Mahtilde Burg 3 Paar Hemdhosen, 1 Unter -
cöckchen, 3 Unterjäckchen , 1 Kinderkleidchen , 1 Sweater , 3 Paar
Handschuhe , 2 Kappen, 1 Dutzend Bilderbücher, 1 Wollstoffbluse;
Geschwister Knopf 6 Hüte, 7 Mützen, 6 Meter Kleiderstoff, 2 wol¬
lene Unterhosen, 12 Paar Strümpfe , 5 Paar Stiefel , 8 Paar
Lederschlappen , 3 Packete Briefbogen, 5 verschiedene Bücher, 6
Taschentücher, 6 Taschenscheren , 13 Taschenmesser ; Eugen Lander
1 Partie Bilderbogen, 3 Karton Briefpapier , 7 Photographierah¬
men. 12 Rotes , 6 Wandkalender , 34 Taschenkalender; Geschw .
Baer 3 wollene Mützen. 2 Unterröcke , 2 Dutzend Taschentücher;
Leipheimer u. Mende 20 Meter Baumwollflanell , 5 Meter Klei¬
derstoff, 10 Meter Kattun ; Karl Glaser 5 Dutzend Taschentücher;
Himmelheber u. Vier 2 Trikothemden, 4 Paar Unterhosen , l
Unterjacke , 2 Mützen ; Friedrich Blos 36 Palmitinseife , 2 Hand¬
schuhkasten, 1 Kragenkasten, 3 Flaschen Toilettenessig, 12 Flaschen
Eau de Cologne, 3 Reiseflaschen ; Ebersberger u . Rees verschie¬
dene Kartons Bonbons ; Gustav Oberst 6 Paar Hosenträger , 6
Vorhemden, 1 Dutzend weiße Taschentücher; Ludwig Oehl Nachf .
6 Kragenschoner, 0 Vorhemden mit Kragen ; Karl Baumann
5 Pfund Kaffee, 1 Paket Tee , 8 Flaschen Weißwein ; I . Fell
Nachf . Karl Keck 1 Paket Gebäck ; Carl Schöps 6 weiße Hemden,
8 Nachtjacken , 4 Damenbeinkleider , 3 Herrenbeinkleider , 1 Rest
Kleiderstoff, 4,5 Meter Kleiderzeug ; Emil Kley ll Paar Socken ,
12 Paar Tamenhandschuhe, 6 Paar Tamenhalbhandschuhe, 1
Schürze ; Christian Oertel 4 Dutzend leinene Taschentücher;
Freifrau Göler von Ravensburg geb. Freiin Gahling von Alt¬
heim 1 große Anzahl Spielsachen, 1 größeres Quantum . Leb¬
kuchen, 4 Flaschen Punscheflenz; August Tratz 1 Paket Milch¬
kakes ; Karl Roth 620 Orangen , 5 Pfund Wallnüffe , 5 Pfund
Haselnüsse, 5 Pfund Pfeffernüsse , 5 Pfund Feigen ; C . F . Trei¬
ber 3 Dutzend Taschentücher; Richard Pahr 1 Unterrock , 1 Kna¬
benhemd, 1 Mädchenhose , 6 verschiedene Mützen . 10 Selbstbin¬
der , 4 Vorhemden, 6 Paar Manschetten, 6 Sweater , 12 Kragen ;
Gebrüder Jost Nachf . 12 Flaschen Rum -Arrak , 6 Kilo Kranz¬
feigen ; Wilhelm Tscherning 1 Kiste Orangen ; Direktor Schrempp
4 große Puppen , 1 Bilderalbum , 1 Anzahl Spielsachen ; Gebrü¬
der Leichtlin 30 verschiedene Gegenstände ; Willi u . Erika Dratz
1 große Puppe ; Hammer u . Helbling 34 Taschenmesser, 24
Scheren ; Frau Gleichen Gärtner 2 Flaschen Malaga ; Rudolf
Vieser 2 Herrenhemden , 1 Unterjacke , 4 Frauenbeinkleider , 3
Schürzen, 6 Paar Strümpfe , 3 Paar Socken , 2 Paar Handschuhe ,
2 Selbstbinder . 1 gestrickter Kragen ; August Schulz 1 Herren¬
hemd , 1 Paar Manschetten, 13 Vorhemden, 4 Kinder^ isen , 2
Kravatten ; Strauß -Drogerie 3 Flaschen Franz . Rotwein , 3 Do¬
sen Maltzvm : Max Homburaer 12)4 Flakiben SamoS : Mever

u . Kersting 30 verfckicdene kleine Gegenstände ; Unwnbrauerei
A .G . 60 große und 75 kleine Flaschen Bockbier .

Für diese Gaben sprechen wir namens der Beschenkten den
herzlichsten Tank aus .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1913. 6465
Krantenhanskommisfio».

_ Dr . Horstmann .

Bekamrtniachmrg .
Jagdverpachtung betreffend.

Die Jagd auf der Gemarkung Karlsruhe soll für den Zeit¬
raum vom 1 . Februar 1914 bis 31. Januar 1939 im Wege
öffentlicher Versteigerung neu verpachtet werden. Die Jagd
ist in 5 Jagdbezirke eingeteilt, die jeweils das Gebiet außer¬
halb des Ortsetters umfassen.

Jagdbezirk 1 : sagbare Fläche ca. 736 Hektar, ist im Norden
begrenzt von dem Rangierbahnhof und umfaßt im wesentlichen
die ehemalige Gemarkung Rüppurr einschließlich der Gewanne
Schellenberg, Bruchwiesen, Dammerstock und Weiheräcker . _

Ausgeschlossen sind die zusammenhängenden domänenära¬
rischen Grundstücke westlich der Alb mit dem Tomänenwald -
distrikt : „Forstlach und Oberholz".

Jagdbezirk 2 : sagbare Fläche ca . 154 Hektar, wird begrenzt :
im Süden von der Südgren ^e des Rangierbahnhofs ,
im Westen von der Ettlingerstraße und der Karl Friedrich-

strahe,
im Norden vom Schlotzbezirk , Fasanengarten , Karl Wil -

helmstraße, Parkstrahe , Großh . Wildpark, Friedhof und Hirten -
Weg,

im Osten von der Gemarkung Durlach.
Jagdbezirk 3 : sagbare Fläche ca. 460 Hektar, wird begrenzt :
im Süden von der Südgrenze des Rangierbahnhofs , Gemar¬

kung Ettlingen und Bulach und der Alb ,
im Westen von der Alb, Landgraben und der Gemarkung

Knielingen ,
im Norden von der Gemarkung Knielingen , Gneisenau -

straße , Hardtstraße , Moltkestraße, Brunhildenstraße , Nördliche
Hildapromenade , Hosfstraße, Riefstahlttrahe , Moltkestraße, Hans
Thomastraße , Waldstraße und Schloßplatz ,

im Osten von der Karl Friedrichstraße und Ettlingerstraße .
Jagdbezirk 4 : sagbare Flacke ca . 455 Hektar, wird begrenzt :

- im Süden von der Gemarkung Forchheim,
im Westen von der Federbach, Goldgrundstraße , Malven¬

straße und Lilienstraße ,
im Norden vom Oelgartenweg , Vorderstrahe und der Alb,
im Osten von der Gemarkung Bulach.
Jagdbezirk 6: sagbare Fläche ca . 736 Hektar, wird begrenzt :
im Süden von der Gemartung Forchheim und dem Domä¬

nenwalddistrikt : „Rappenwörth " ,
im Westen von dem Rheinstrom, __
im Norden von dem Stichkanal bis zum Gewann : „Schle-

hert " und der Gemarkung Knielingen,
im Osten vom Landgraben , der Alb , Vorderstraße , Oelgar¬

tenweg, Lilienstraße , Malvenstraße , Goldgrundstraße und der
Federbach.

Versteigerungstermin ist festgesetzt auf
Montag den 19. Januar 1914, vormittags 19 Uhr,

im kleinen Sitzungssaal des Rathauses dahier, 2. Stock, Zim¬
mer Nr . 48.

Bei der Jagdversteigerung werden als Bieter nur
^ solche

Personen zugelassen, welche sich im Besitze eines Jagdpasses be¬
finden oder durch ein schriftliches Zeugnis ihres zuständigen
Bezirksamtes Nachweisen , daß gegen die Erteilung eines Jagd¬
passes ein Bedenken nicht obwaltet.

Die Entwürfe der Jagdpachtverträge liegen nebst zugehöri¬
gen Planskizzen im Geschäftszimmer Nr . 66 ( 2. Stock des Rat¬
hauses ) zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1913. 6460
Der Stadtrat .

St Kleinschmidt . Neudeck.

ociieniiicnc nuiioraerung .
Die Anmeldung zur Stammrolle betreffend.

Nach tz 2b der Wehrordnung werden die Militärpflichtigen,
welche beim Ersatzgeschäst des Jahres 1914 meldepflichtig sind ,
aufgefordert , sich zur Stammrolle anzumelden, und zwar
Karl Friedrichstraße Nr . 8, 4. Stock, Eingang Zähringerstraß ,
( Werktags : vormittags von 8—%1 Uhr , nachmittags von Vr3—^

Uhr, Samstags : vormittags von 8— 1 Uhr) .
1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet:

a ) alle Deutschen, welche im Jahre 1914 das 20. Lebensjah:
zurücklegen, also im Jahre 1894 geboren sind ;

d ) alle früher geborenen Deutschen , über deren Dienstpflicht
noch nicht endgültig durch Ausschließung, Ausmusterung,
Ueberweisung zum Landsturm , zur Ersatzreserve oder
Marine -Ersatzreserve oder durch Aushebung für einen
Truppen - oder Marineteil entschieden ist, sofern sie nich:
durch die Ersatzbehörden von der Anmeldung ausdrücklich
entbunden oder über das Jahr 1914 hinaus zurückgestellt

wurden .
2. Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderat des Ortes , au

dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt har
Hat er keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung
an dem Orte des Wohnsitzes und beim Mangel eines inlän¬
dischen Wohnsitzes an dem Geburtsort , oder wenn auch dieser
im Ausland liegt, an dem letzten Wohnsitz der Eltern ge¬
schehen.

3 . Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nack
Ziffer 2 zu melden hat, -zeitig abwesend , so haben die Eltern ,
Vormünder , Lehr-, Brot - oder Fabrikherren die Verpflich¬
tung zur Anmeldung .

4 . Die Anmeldung hat infolge eingetretener Aerrderung der
Wehrordnung nicht , wje bisher üblich, vom 15 . Januar bis
1. Februar , sondern schon in der Zeit vom 2. bis 15. Januar
1914 zu erfolgen ; sie soll enthalten : Familien - und Vorname
des Pflichtigen , dessen Geburtsort , Geburtsjahr und -Tag .
Aufenthaltsort , Religion , Gewerbe oder Stand , sodann Name.
Gewerbe oder Stand und Wohnsitz der Eltern , sowie ob dies ',
noch leben oder tot sind . Sofern die Anmeldung nicht an
dem Geburtsort erfolgt, ist ein Geburtszeugnis vorzulegen
Bei wiederholter Anmeldung müssen die Losungsscheine vor
gelegt werden.

5. Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft

Zugleich werden die Militärpflichtigen noch besonders dcr
rauf aufmerksam gemacht , daß rin Meldeschein zum freiwilligen
Eintritt nur noch bis 31. März erteilt werden kann und daß
nur denjenigen Militärpflichtigen die Wahl des Truppenteils
freisteht , die einen Meldeschein erhalten haben . Die Militär -
Pflichtigen, welche sich erst am Musterungstag freiwillig melden,
haben keinen Anspruch auf Wähl des Truppenteils , es wird viel¬
mehr aus die persönlichen Wünsche derselben nur insoweit Rück-
sicht genommen , als es das Interesse des Dienstes zuläßt .

Karlsruhe , den 30. Dezember 1913. 6461
Das Bürgermeisteramt .

D r . H o r st m a n n . Kleiber.

Kkllchch,
'

vorzügliches Hartholz , per Ztr.
t Mk . » ab Fabrikhof fort¬
während zu haben. Bei Mehr-
abnabme Preisermäßigung .

SüddeutscheFouruierfabrik
Werderstr . 7/9 Teleph. 1617

Beerdigungs-
Kreuze «

Schristeumakerei
Kapellenstraße 46 . 6473

flbfüSir-Tee I
„ Frangnla-Tee Marke Boaosserk "

bestbew . Hausmittel ä50 Pfg .
Drag , fl. Mayer, Wilhelmstr. 20

Stuhlflechterei
Lauinacr » Marienftr . 75. 4 .
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Inventur - Ausverkauf

Neu Nachfolger Inh . : S. Miohel - Bösen
Kaiserstrasse 74 .

Beginns Montag , den 5 . Januar , vormittags 8V2 Uhr .

Dieser rühmlichst bekannte, nnr einmal in jedem Jahr stattfindende Ausverkauf wird, wie immer auch diesesmal ganz besonders
alles Gebotene weit in den Schatten stellen . Da für die kommende Frühjahrs-Saison Platz geschaffen werden muss, werde
ich, um eine Total -Räumung der noch vorhandenen Warenmassen herbeizuführen, meine enormen Lagervorräte nur wirklich
= = erstklassiger Fabrikate zu selten gebotenen , ganz aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf bringen. — —.

Ganz besonders aufmerksam mache ich auf

2500 Stück aussortierte Waren
welche

zu sensationell billigen Preisen
abgegeben werden. Unter denselben befinden sich :

Ball* und Gesellschafts -Kleider, Abendmäntel , Kostüme , Plüsch -, Sammet -Paletots und Mäntel ,
schwarze Frauen -Paletots , spez. solche für starke Damen , engl . Paletots , schwarze Spitzen -Kragen , seidene
und Eolienne -Mäntel , schwarz und farbig, garnierte Straßenkleider in Wollstoff und Mousseline, schwarz und farbig,Leinenkostüme und -Röcke , Kostümröcke in schwarz , blau und englisch , Morgenröcke , Matinees , Unterröcke

in Seide , Lüster, Woll - und Waschstoff , Kinder - und Mädchen - Jacketts . - -

, wli Pelzmäntel II. Stolas,vorhandene
in nur guten Qualitäten und allerbester Ausführung — Als Occasion empfehle ich einzelne Pelz - Mäntel in
prima Persianer und echt Hermelin, Seal-Bisam, Seal -Electric , Fuchs - , Skunks - und Marder - Garnituren .

Auf sämtliche reguläre Konfektion Io Rabatt .
Die regulären Waren sind mit Prozent-Plakaten versehen , während bei den aussortierten Waren an jedem Stück
eine extra Etikette mit blauem Inventurpreis neben dem bisherigen angebracht ist , sodass Irrtümer ausgeschlossen sind.

ra 1 io » und beachten Sie die Ware and Preise , wie solche zum Verkauf kommen .
Verkauf nur gegen Barzahlung rein netto . - Rabattmarken werden nicht abgegeben . - Aenderungen werden zum Selbstkostenpreis berechnet .

MT Grösstes Spezialhaus für Damen - Konfektion am Platze .
-

W > 6473

Pünnetgrfanprrntt Karlsruhe.
Samstag den 10. Januar 1914

ii * i » « A4 1 i 4i

im nroften Saale der Festhalle , mit nach¬
folgendem

karnevalistischem Frühschoppen -Koniert
in dem im Bau befindlichen Stadtgartenrestaurant

ohne Nebel beim neuen Hauptbahnhof .
Die verehrlichen Mitglieder verweisen wir auf das noch

zugehende Rundschreiben .
Damen - und Herren -Karten für Nichtmitglieder zum Preise

von Mk. 1 .— find im Vorverkauf erhältlich bei :
Zigarrengeschäft Herm . Metzle » Kaiserstr . 141 u . sämtl . Filialen

„ Karl Morlock » Karlstrabe 75 „ . .
» Wendelin Kolb » Schützenstratze 1
„ Richard Rennen , Mühlburg , Philippstrabe 1

Friseurgeschäst Franz Haselwander » Karlstratze 29
. Adolf Mustler , Jollistrabe 11
„ Josef Hauser » Brauerstrabe 5

Gasthaus ,»z. goldenen Krone " , Amalienstr . 16 (Vereinslokal )
sowie abends an den Eingängen der Festhalle .

Ballmusik : Artillerie - Regiment Nr . SO .
Beginn des Balles : abends Uhr . Ende 4 Uhr .

Saalöffnung 8 Uhr .
Karnevalistische Kopfbedeckung Bedingung und an den Saal -

ringängen erhältlich . 6467
Um zahlreiche Teilnahme bittet höflichst

Der Vorstand .

IrMMitevaller Art liefert schnell und billig

BuchdruLerei Bolkssremid.

Hudelskirse

IMERKURI
] Handelslehransfaltu . [locbterbgnclelsschule

Direktion: Wring I
| Kaiserslr.113. «—«—̂* Telefon 2018. |KARLSRUHE

Gewissenhafte Ausbildung von
Damen und Herren in allen kauf¬
männischen U nterrichtsfichern und

Sprachen .
Prima Referenzen 8 Lehrer

Gegr. 1903

in 8. Januar beginnen nene Kurse.
mr Inzer and Kbtndkirse.

-m
Gröfltes und ältestes derartiges
Institut am Platze, unter prak¬
tischer , erfahrener Leitung .

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.

Damenkurse! Herrenkurse!
— Unterrichtsfächer i H ■-

Schönschreiben, Buchführung (einf ., dopp ., amerik .). Stenographie
(Gabelsberger u. Stoize-Schrey), Maschinenschreiben (30 erstkl.
Maschinen), Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Wechsellehre und
Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre,

Warenkunde , Bank und Börsenwesen , Geographie etc .
Sprachkurses Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch,

Spanisch, Portugiesisch , Holländisch .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute, preis¬

werte Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit¬

willigst durch die Direktion . F .752

Arbeiter ! Agitiert für brn llolksftcunb .

Lehrlings -Bermitttung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben fich aus kommend«

Ostern eine gröbere Anzahl

Lehrlinge und Lehrmädchen aller
Berufsarten

vormerken lasten .
Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäfts¬

inhaber und Fabrikanten um gefl . Zuweisung von Aufträgen unter
Angabe , ob die Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu
besetzen ist.

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftsstunden
svormittagS 8 bis 12 Uhr und nachmittags 2 bis 6 Uhr ) völlig
kostenlos

Zur Beratung in der Berufswahl finden jeden Diens¬
tag und Freitag abends von 6 biS 7 Uhr besonder «
Beratnngsftuuden Katt . Wir laden Elter « und Vor¬
münder zur regen Benützung ein .

Staat . Arbeitsamt (flrbeitsnacbweisstellc),
Ziihriiigerstratze 100 . 6236

Männliche Abteilung Tel . 629 . Weibliche Abteilung TeL 949.

1660 .1

Restaurant „ fteiehshof
“

^Theodor Sehrend (gegenüber dem neuen }{auptbahnhof) Theodor gehrend

Cafe-Restaurant we» °rr««°t Bierhalle
3960
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